
 

„Sprinten um Printen“ auf der Finnenbahn 
 
Da staunten die Spaziergänger am 2. Weihnachtsfeiertag nicht schlecht, als sie an der Finnenbahn 
vorbei gingen. Es herrschte reges Treiben: jung und alt, klein und groß hatten sich bei bestem Wetter 
eingefunden, um teilweise mit der ganzen Familie im Waldstück zu laufen. Traditionell treffen sich 
die Leichtathletinnen und Leichtathleten der LG Meckenheim am 2. Weihnachtsfeiertag um 11:00 
Uhr auf der Finnenbahn. Mit dabei sind stets aktuelle Aktive, aber vor allem auch Ehemalige. Nicht 
wenige von ihnen haben die Bahn Anfang der 80er Jahre mit angelegt.  Angefangen hatte alles mit 
der Idee von Vereinsgründer und Ehrenvorsitzendem Hans-Joachim Lobinger, eine Laufbahn nach 
finnischem Vorbild anzulegen. Belegt mit Fichtennadeln, Sägemehl und Rindenmulch ist das Laufen 
dort besonders gelenkschonend. Das Waldstück zwischen Tennisanlagen und Autobahn war schnell 
ausgeguckt und mit erfolgter Genehmigung der Stadt Meckenheim und des Forstamtes wurde die 
Finnenbahn in mühevoller Eigenarbeit angelegt und seit nunmehr 40 Jahren mit Unterstützung durch 
das Bauamt instand gehalten. 
Wann genau „Sprinten um Printen“ zum ersten Mal ausgetragen wurde ist nicht überliefert. Fest 
steht: Es müssen Printen aus der Domstadt Aachen sein, die es bei diesem Weihnachtstreffen zu 
gewinnen gibt. Dass man trotz des anspruchsvollen Geländes mit Gefälle und engen Kurven schnell 
unterwegs sein kann, zeigen die Rekordzeiten und Ergebnisse der Vorjahre, die auf der Homepage 
der LGM nachzulesen sind. Das Herzstück der Finnenbahn ist dabei die 333m lange Runde. Wer diese 
als Jugendliche/r unter einer Minute absolviert, ist schon sehr gut unterwegs. Das gelang in diesem 
Jahr den 12jährigen Jonas (57,46 sec.) und Matthis Stümpfig (58,40 sec.) und Linda Thimm (13 Jahre) 
mit 59,60 Sekunden.  
Aber auch die Jüngeren ließen aufhorchen und schafften die Runde vielfach unter 1 Minute 30 
Sekunden. Sowieso ging es allen Anwesenden vor allem um den Spaß an der Sache. Entsprechend 
erhielten alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer Printen (oder auch mal Lebkuchen).  
 

 
 
 
 


